
 
 

Squash:  Lehrgeld in der Regionalliga am ersten Spieltag 
 

Die Squasher des 1. Squashclub Saarlouis haben am 1. Spieltag der Saison in der 
Regionalliga Südwest gegen Germersheim und gegen Idar-Oberstein 
ersatzgeschwächt zwei Niederlagen kassiert. Ohne die beiden erkrankten 
Stammspieler Oliver Müller und Marius Röttgerding waren die Saarlouiser auf 
verlorenem Posten. Zwar konnte der Neuzugang und Spitzenspieler Nathan Sneyd 
aus Neuseeland in ebenso spektakulären wie ungefährdeten Spielen gegen die Nr. 1 
der beiden Gegner Anders Kroscky (Germersheim) und Julian Messerschmidt (Idar-
Oberstein) die Punkte einheimsen, aber der siebzehnjährige Rudolf Fries auf Position 
2, Marc Graner auf Position 3 und Arthur Muller auf Position 4 waren ihren Gegnern 
trotz teilweise ausgeglichener Ballwechsel letztlich unterlegen. Lediglich Graner 
schaffte gegen den Idar-Obersteiner Kim Müller-Steinbrech einen Satzgewinn. 
 
In der Verbandsliga trafen schon am 1. Spieltag die Mannschaften II und III aus 
Saarlouis im heimischen Squash-Center Relax in Ensdorf aufeinander. Weiterer 
Gegner war Germersheim II. Während Saarlouis III erwartungsgemäß gegen die 
beiden anderen Mannschaften den Kürzeren zog, machte es Saarlouis II gegen die 
Gäste aus der Südpfalz etwas spannender. Hier war es der Neuzugang Stephan 
Bies, der gegen den Senior Dieter Körner in 5 Sätzen die Oberhand behielt, wobei 
sein Gegner durch eine Leistenverletzung etwas gehandicapt war. André Damde und 
Frank Schulz konnten gegen ihre Gegner zwar mithalten, aber letztlich keinen Satz 
gewinnen. Auch Benjamin Brück fand in Alexander Kurth-Barbier seinen Meister. 
Erwähnenswert ist noch, dass Elisabeth Zipp (Saarlouis III) im vereinsinternen Duell 
gegen Benjamin Brück gut mithalten konnte und einen Satz gewann, und dass neben 
Stephan Bies auch Victoria Kis für Saarlouis III ihr erstes Ligaspiel machte, dieses 
aber im Duell der Neulinge gegen Bies in drei Sätzen verlor. 
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